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Jnnere Zucknngen
Die Befürchtungen welche wir geſtern an den Fall Morier

knüpften haben ſich allzüſchnell bewahrheitet Der engliſche
Diplomat veröffentlicht in der londoner Preſſe einen zwiſchen
ihm und dem Grafen Herbert Bismarck gepflogenen Brief
wechſel dem ein ſchriftliches Zeugniß Bazaine s beigefügt iſt
in welchem der franzöſiſche Exmarſchall verſichert Morier
niemals des demſelben von der Kölniſchen Zeitung ſchuld
gegebenen Verraths bezichtigt zu haben Damit iſt das Zeugniß
des Majors v Deines nicht entkräftet aber der Brief an
Morier iſt ebenſowenig aus der Welt zu ſchaffen und wenn
ſich ſomit Bazaine zweimal über dieſelbe Sache in unmittelbar
widerſprechendem Sinne ausgelaſſen hat ſo iſt er eben ein
unglaubwürdiger Zeuge Sollte alſo die Kölniſche Zeitung
ihre Anklage gegen Morier aufrecht erhalten wollen ſo muß
ſie ſchon weiteres Beweismaterial beibringen

Ob ſie dies aber kann oder nicht kann es wird von
Tage zu Tage wünſchenswerther daß dieſe inneren Zuckungen
aufhören von denen der Fall Morier ja nur ein einzelnes
Symptom iſt Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den ehemaligen Miniſter v Puttkamer iſt ein anderes der
artiges Symptom Handelte es ſich dabei allein um eine
perſönliche Anerkennung des verabſchiedeten Staatsmannes
durch den Kaiſer ſo würde ſich die Ordensverleihung der
öffentlichen Erörterung entziehen Aber man weiß daß zu
Lebzeiten Kaiſer Friedrichs die von dieſem Herrſcher beabſich
tigte Auszeichnung einzelner freiſinniger Politiker durch Orden
an dem Widerſpruch des Miniſteriums geſcheitert iſt und
demnach iſt nicht zuläſſig etwas Anderes anzunehmen als daß
Herrn v Puttkamer nachträglich eine politiſche Anerkennung
für ſein politiſches Wirken habe ausgeſprochen werden ſollen
Eine ſolche Annahme drängt ſich um ſo mehr auf als Herr
v Puttkamer trotz der Ungnade in welcher ihn Kaiſer Friedrich
entließ dennoch von demſelben mit einem hohen Orden aus
gezeichnet wurde das formell perſönliche Moment der ganzen
Sache alſo ſchon erledigt war Als politiſcher Akt für den
das Miniſterium die Verantwortlichkeit trägt iſt die Ver
leihung des höchſten preußiſchen Ordens an Herrn v Puttkamer
aber eine Thatſache die neue Beunruhigungen in das Land
zu ſtreuen geeignet iſt

Ein drittes Symptom der gedachten Art iſt die nicht länger
anzuzweifelnde Enthüllung daß die vielbeſprochene Schrift über
die inneren Vorgänge ſeit der Thronbeſteigung Kaiſer
Wilhelms II von Herrn Konſtantin Rößler dem Direktor
des literariſchen Bureaus im Staatsminiſterinum herrührt
Die Schrift ſucht derartige Beſorgniſſe zu zerſtreuen wie ſie
durch die Ordensverleihung an Herrn v Puttkamer erweckt
werden könnten und inſofern könnte ſie ein günſtiges Vor
urtheil für ſich erwecken Jndeſſen wir haben gleich bei ihrem

Erſcheinen die Bedenken dargelegt welche ſie hervorrufen muß
Bedenken welche dadurch nur verſtärkt werden daß ſie von
einer wenigſtens in gewiſſem Sinne autoritativen Stelle
ausgeht Alle dieſe Symptome innerer Zuckungen mögen ſie
unter ſich auch in gewiſſem Widerſtreite ſtehen und ſich ſomit
was ihre unmittelbare Wirkung anbetrifft mehr oder weniger
gegenſeitig aufheben ſind deshalb zu tadeln und aus der Welt
zu wünſchen weil ſie von einem verſteckten Minenkrieg zeugen
in welchem dynaſtiſche Jntereſſen als Vorwände für dunkle
Parteiumtriebe dienen Jhnen allen iſt das Beſtreben ge
meinſam ſei es den regierenden Kaiſer ſei es ſeine beiden
verewigten Vorgänger ſei es in dieſem ſei es in jenem Sinne
in den Pärteikampf herabzuziehen

en r en
Aus der vVelagerung Wittenbergs

im Jahre 1313 14
Wittenberg iſt lauge eine viel begehrte oft umlagerte aber

nie eroberte Jungfrau geweſen bis Moritz von Sachſen 1547
ſie einnahm und Karl V ſie beſuchte Auch im ſiebenjährigen
Kriege mußte ſie eine harte Belagerung aushalten Die
ſchwerſten Drangſale hatte ſie aber in den deutſchen Sieges
jahren 1813 und 1814 zu beſtehen Seit der Schlacht bei
Jena Oktober 1806 war von Wittenberg um ſeiner Lage und
Befeſtigung willen Unſägliches erduldet worden Unglaublich
Le iſt die Zahl der in ihren Mauern verpflegt geweſenen

ruppen Hätte nicht der ſächſiſche Miniſter Graf von Hohen
thal eine Ausgleichungskaſſe geſtiftet zu welcher das ganze
Land mitſteuern mußte um die beſonders ausgeſetzten Plätze
einigermaßen zu entſchädigen ſo wären die Einwohner ſchon
längſt nicht imſtande geweſen auszuharren Die Kirche litt
mit der Gemeinde Vom 20 Oktober 1806 an mußte der
öffentliche Gottesdienſt zu Wittenberg ganz aufhören da beim
Durchzug des ſiegreichen franzöſiſchen Heeres alle Kirchen für
die Kriegsbedürfniſſe in Beſchlag genommen wurden Da
ward das altehrwürdige Superintendentur Gebände die Stätte
wo die Schwalbe ſo lange ihr Neſt fand bis der Gemeinde
im Februar 1807 die Schloßkirche eingeräumt wurde Am
Sonntag nach Weihnachten 1811 nahm ſie dann wieder Ab
ſchied von dieſem Gotteshauſe voll erhebender Erinnerungen
und am Neujahrstage 1812 zog ſie in die endlich hergeſtellte
Pfarrkirche wieder ein

Ein Jahr ging in leidlicher Ruhe hin das Jahr der großen
Entſcheidung in Rußland Mit der Rückkehr der Franzoſen
mit der Erneuerung des Krieges im Frühling 1813 begännenWittenbergs Leiden aufs neue Der Marſthau Viktor gab
den Rath Wittenberg eilig zu befeſtigen und eine fram ſche

Beſatzung hineinzulegen Das geſchah In welcher Lage befand
ſich nun die alte ehrwürdige deutſche Stadt mit ihrer Sachſentreue Jhr König dem ſie die Treue nicht brach hatte ſie
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Dieſer Zuſtand iſt es von welchem wir wünſchen daß er
ſo bald wie möglich aufhöre Wir leben in einem Ver
faſſungsſtaate und unſere Verfaſſung zieht die Schranken
innerhalb deren ſich der Kampf der Parteien in voller
Oeffentlichkeit abſpielen kann Auch das Königthum beſitzt
die verfaſſungsmäßigen Organe durch welche es allezeit den
Willen des jeweiligen Herrſchers zum klaren Ausdruck bringen
und gemäß dem verfaſſungsmäßigen Rechte durchſetzen kann
Daß dieſer Wille je nach der Jndividuglität des Herrſchers
bald ſo bald anders gerichtet ſein kann liegt in der Pflicht
wie in dem Rechte der Monarchie es iſt alſo gar kein Be
dürfniß vorhanden eine ganze Sagenwelt künſtlich um die
Perſon ſei es des lebenden Monarchen ſeien es ſeine ver
ewigten Vorgänger zu ſchaffen Laſſe man die Thaten der
Könige für ſich ſelbſt ſprechen dabei werden Königthum wie
Volk am beſten fahren
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Pyolitiſche Ueberſicht
Am 30 v M fand wie wir bereits mitgetheilt haben ein

Parteitag öſterreichiſcher Sozialdemokraten ſtatt
Ueber eine von demſelben angenommene Programmerklärung
berichtet das berliner Volksblatt

Die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei in Oeſterreich erſtrebt
für das geſammte Volk ohne Unterſchied der Nation der Raſſe
und des Geſchlechts die Befreiung aus den Feſſeln der
ökonomiſchen Abhängigkeit die Beſeitigung der politiſchen Recht
loſigkeit und die Erhebung aus der geiſtigen Verkümmerung

1 Die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei in Oeſterreich iſt
eine internationale Partei ſie verurtheilt die Vorrechte der
Nationen ebenſo wie die der Geburt des Beſitzes und der Ab
ſtammung

2 Zur Verbreitung der ſozialiſtiſchen Jdeen wird ſie alle
Mittel der Oeffentlichkeit Preſſe Vereine und Verſammlungen
voll ausnützen und für die Beſeitigung aller Feſſeln der freien
Meinungsäußerung Ausnahmegeſetze Preß Vereins und Ver
ſammlungsgeſetze eintreten

3 Ohne ſich über den Werth des Parlamentarismus einer
Form der modernen Klaſſenherrſchaft irgendwie zu tänſchen
wird ſie das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht für alle
Vertretungskörper mit Diätenbezug anſtreben als eines der
wichtigſten Mittel der Agitation und Organiſation

4 Soll noch innerhalb des Rahmens der heutigen Wirth
ſchaftsordnung das Sinken der Lebenshaltung der Arbeiterklaſſe
ihre wachſende Verelendung einigermaßen gehemmt werden ſo
muß eine lückenloſe und ehrliche Arbeiterſchutz Geſetzgebung
weitgehendſte Beſchränkung der Arbeitszeit Aufhebung der

Kinderarbeit u ſ deren Durchführung unter der Mitkontrolle
der Arbeiterſchaft ſteht ſowie die ungehinderte Organiſation der
e rr in Fachvereinen ſomit volle Koalitionsfreiheit angeſtrebt

werden

5 Jm Jntereſſe der Zukunft der Arbeiterklaſſe iſt der
obligatoriſche unentgeltliche und konfeſſionelle Unterricht in den
Volksſchulen und Fortbildungsſchulen ſowie unentgeltliche Zu
gänglichkeit ſämmtlicher höherer Lehranſtalten unbedingt er
forderlich die nothwendige Vorbedingung dazu iſt die Trennung
der Kirche vom Staate und die Erklärung der Religion als
Privatſache

Die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei erkennt in dem ſtehen
den Heere eine ſtets wachſende Laſt welche die Gefahr des

Krieges welche ſie angeblich verhüten ſoll ſtets von neuem
heraufbeſchwört und deren Koſten das Volk mit ſeinem
Schweiße deren Folgen es mit ſeinem Blute zahlen muß Der
Erſatz des ſtehenden Heeres durch die allgemeine Volksbewaff
nung würde Kriege für immer beſeitigen und wird daher von
der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei erſtrebt

Die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei wird gegenüber allen
wichtigen politiſchen und i
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Jannar

jkonomiſchen Fragen Stellung nehmen

das Klaſſenintereſſe des Proletariats jeder Zeit vertreten und
aller Verdunkelung und Verhüllung der Klaſſengegenſätze ſowie
der Ausnutzung der Arbeiter zugunſten von herrſchenden Par
teien energiſch entgegenwirken

Das monarchiſtiſche Central Comite von Paris
hat beſchloſſen für die am 27 d in Paris ſtattfindende
Deputirtenwahl keinen Kandidaten aufzuſtellen
Dieſer Beſchluß ſoll der nächſten Plenarſitzung aller Mit
glieder der konſervativen Comite s des Seine Departements
vorgelegt werden

Der Ruſſiſche Jnvalide veröffentlicht das Regleient
die Etats und die Cadres der Trainbataillone
deren Einführung in der Nowoje Wremja angekündigt war
Die Bildung der neuen Bataillone beginnt am /13 Jan

Der Moniteur Belge publizirt nur die bei dem Neu
jahrsempfang an das Königspaar gerichteten Aureden aber
niemals die Antwort des Königs welche ſtets
improviſirt deren Jnhalt indeß durch die Gegenwart der
Miniſter gedeckt wird Als Buls der Bürgermeiſter von
Brüſſel bei dem diesmaligen Neujahrsempfang in ſeiner An
rede des begeiſterten Empfanges gedachte welchen das Elite
Corps der brüſſeler Bürgergarde dem König bereitete und
dabei auf die wichtige Rolle hinwies zu welcher die Bürger
garde berufen ſei im Vereine mit der Armee das Land z
vertheidigen woraus ſchließlich die Nothwendigkeit der all
gemeinen perſönlichen Dienſtpficht erkannt werden
dürfte antwortete der König Leopold mit lauter Stimme
damit ſeine Miniſter kein Wort überhören konnten Das
ſeien treffliche Worte auch er könne und wolle nicht glauben
daß die Belgier welche im Jahre 1830 ſich geeint und ihre
Unabhängigkeit kühn errungen hätten ſo entartet ſeien um
ſich der Pflicht perſönlich für das Vaterland die Familie und
den häuslichen Herd einzuſtehen zu entziehen KabinetsChef
Beernaert und ſeine Kollegen konnten ihre Verwirrung und
Verlegenheit ſchwer verbergen Der Vorfall beweiſt daß der
König mehr als je auf der Nothwendigkeit der Einführung
der allgemeinen Dienſtpflicht beſteht und da die klerikale
Majorität und die Miniſter nicht dazu zu bewegen ſind ſo
macht man ſich namentlich in diplomatiſchen Kreiſen auf Ueber
raſchungen gefaßt

Aus Belgrad wird unterm A d telegraphiſch gemeldet
Jn der beim Schluſſe der großen Skupſchtina vom König
gehaltenen Thronrede zog derſelbe zunächſt eine Parallele
zwiſchen der Zeit welche dem Untergange des Staates vor
500 Jahren vorausging und der Gegenwart Damals hätten
die Parteizerwürfniſſe den Untergang herbeigeführt dieſelben
ſeien auch vorhanden geweſen als er die Proklamation an die
Bevölkerung gerichtet habe durch welche er ſich und ſein Volk
vor die Aufgabe ſtellte das ſerbiſche Staatsweſen durch eine
neue Verfaſſung auf eine unerſchütterliche Grundlage zu ſtellen
Jndem der König und die Nation hierdurch dem Vaterlande
gegenüber eine heilige Pflicht erfüllten hätten ſie gleichzeitig
das Recht des ſerbiſchen Volkes auf ein ſelbſtändiges Staats
leben geheiligt und die Sympathien gerechtfertigt welche die
freien civiliſirten Nationen und deren erlauchte Herrſcher einem
ſelbſtändigen Staatsleben entgegenbrachten Jndem der König
ſeinem Volke eine neue Verfaſſung verleihe kröne er das
Werk der Unabhängigkeit Serbiens und entſpreche den Tra
ditionen ſeines glorreichen Großvaters des Helden von Takovo
des Fürſten Miloſch Nachdem der König ſodann die Ver
faſſung unterzeichnet hatte fuhr derſelbe fort daß es ſein
Hauptziel ſtets geweſen ſei und auch noch ſei Serbien auſ die

Glückswagen gebunden Jhre Schützer waren ihre Feinde
ihre Belagerer ihre Freunde Welche Spaltung kam dadurch
in die Gemüther in das geſammte innere Leben Schon in
den Oſtertagen rückten die Verbündeten die Ruſſen und
Preußen gegen die Stadt heran Alles mußte nun der Be
feſtigung der Stadt dienen Die Schloßkirche wurde trotz der
beweglichen Vorſtellungen in ein Magazin verwandelt Am
Sonntag Lätare dem 28 März wurde den ſtädtiſchen Be
hörden angekündigt daß die Häuſer in den Vorſtädten auf
900 Schritt Entfernung von der Feſtung niedergeriſſen oder
abgebrannt werden würden Das wurde zur That am 6 April
Zweihundert Häuſer der Vorſtädte wurden da eingeäſchert
Die 24 Stunden Zeit die man den Bewohnern bewilligte
um Leben und Gut zu retten wurden kaum innegehalten
Oftmals überſchritten die ruchloſen Soldaten den Kreis der
zu verbrennenden Häuſer und jagten Leute die ſich völliſicher glanbten mit Kolbenſiößen von Haus und Hof wobei
die Franzoſen ſich am gewaltſamſten benahmen während die
Polen mehr Mitleid zeigten

An der wittenberger Kirche wirkten damals zwei hervor
ragende junge Geiſtliche Heinrich Leonhard Heubner und
Karl Jmmanuel Nitzſch Der Sonntag nach der Ver
brennung der Vorſtadthäuſer war Palmarum Die Epiſtel
Phil 2 11 ſprach von Jeſu Erniedrigung und Erhöhung
Paſtor Heubner ſchilderte ſeiner geängſteten Gemeinde das
Leben auf dieſer Erde als einen Stand der Erniedrigung der
uns zur Erhöhung führen ſoll Ueberaus tröſtlich war der
Schluß der Predigt Wie erhob es die gebeugten Seelen als
es zuletzt hieß Darf ich euch noch erinnern an welchen
u ihr glaubt Jhr glaubt an den der von ſich ſagte

ie Füchſe haben Gruben und die Vögel unter dem Himmel
e Neſter aber des Menſchen Sohn hat nicht da er ſein

aupt hinlege Erinnert euch daß ihr in dieſem Zuſtande
in den ihr c nach Zulaſſung der Vorſehung gerathen ſeid
ein Schickſal theilt mit des Menſchen Sohn mit dem der die
en Erde ſein nennen konnte und doch kein eigen Obdach
atte O duldet und entbehret mit dem Sinne mit dem er

duldete erinnert euch wozu ihr als Chriſten berufen ſeid

nicht dieſe Erde iſt euer Vaterland nicht hier habt ihr
bleibende Wohnungen euer Vaterland iſt im Himmel da
ſind die ewigen Hütten da die unzerſtörbaren Wohnungen des
Friedens die euch Chriſtus bereitet hat in die ihr einſt auf
genommen werden ſollt

Aber ſelbſt das Friedensgebiet evangeliſcher Tröſtung wurde
von dem Feind nicht unangefochten gelaſſen Viele franzöſiſche
Offiziere waren in der Predigt geweſen und bald nach dem
Gottesdienſt forderten zwei derſelben dem Prediger die Predigt
ab mit viel Artigkeit und Lob Der eine derſelben brachte
ſie bald wieder er habe etliche verfängliche Worte die der
Prediger geſprochen im Konzept nicht finden können der
Prediger habe einmal von Menſchen geredet die unſeren Haß
und unſere Verachtung verdienten die ganze Predigt nehme
e e i die Zeit und jener Ausdruck ſei offenbar gegen

ſie gerichtet
Heubner jedoch wußte ſeine Würde wohl zu wahren und

kam mit einer Mahnung zur Vorſicht durch
Bald ſollten die Prediger nicht blos vor lauſchenden Ohren
ſich zu ſchützen haben Der ruſſiſche General verlangte die
Eroberung Wittenbergs um ſich den Elbübergang zu ſichern

So kam es, erzählt Prediger Nitzſch der Kollege Heubner s
ſchon am erſten Oſterfeiertage als wir eben zum Gottes

dienſt verſammelt waren zu einer plötzlichen und heftigen Be
ſchießung von preußiſch ruſſiſcher Seite Ich führte meinen
Vater den Pfarrer der Stadt der ſoeben die Kanzel hatte
beſteigen wollen nachhauſe und wir paſſirten um in ſein
Zimmer zu kommen die Linie einer ſoeben in die Wand ge
drungenen Kanonenkugel in deren nachgelaſſene Staubhülle
wir noch eintreten mußten Die Einwohner der Stadt
ſtellten ſich nun ihre n vor Wenn auch die Beſchießu
der Stadt bis jetzt keine Folgen hatte ſo mußten ſie ſich
auf um ſo längere t rüſten ein dunkles Geſchick chriſtli
zu ertragen Die Univerſität wanderte nach einem kleinen
überelbiſchen Städtchen aus um dort wenigſtens vie Fakultäts
und Prüfungsgeſchäfte in einiger Ruhe fortzuſetzen an g
von Studirenden war nicht mehr zu denken Sie kehrte
niemals zurück Wittenberg gehörte zu den deutſchen Städten
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Stufe eines modernen Kulturſtaates zu erheben Hierauf gab
der König einen Ueberblick über ſeine bisherige Regierungszeit
Die erſten zehn Jahre derſelben ſeien der Unabhängigkeit Ser
diens gewidmet geweſen Dieſe Epoche ſei mit der Erfüllung
jenes internationalen Vertrages abgeſchloſſen worden welcher
die Unabhängigkeit Serbiens anerkenne Wenn irgend jemand
ſo könne Serdien und ſein König offen behaupten daß ſie
erſt und am allergewiſſenbafteſten die Beſtimmungen jenes

liner Vertrages erfüllt hätten welcher auch heute die
Grundlage der politiſchen Rechtsverhältniſſe auf der Balkan
halbinſel bilde und den umznſtoßen Serbien kein Jntereſſe
habe Das zweite Decennium ſei der Arbeit gewidmet ge
weſen das patriarchaliſche Serbien zu einem modernen Rechts
ſe zu h Eines der Reſultate dieſer Beſtrebungen

i die vorliegende Verfaſſung Hierauf hob der König die
Vorzüge der neuen Verfaſſung hervor und ſchloß mit folgenden
Worten Wenn Jhr die Heimkehr antretet ſaget allen und

ann daß ſich der König von der Skupſchtina mit dem
fe verabſchiedet habe Hoch lebe das freie konſtitutionelle

Serbien hoch die ſerbiſche Nation Stürmiſcher Beifall
7

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Peſt 4 Jan Das Amtsblatt publizirt eine Verordnung

des Unterrichtsminiſters betr den intenſiveren Unter
richt in der deutſchen Sprache auf den Gymnaſien
und Realſchulen

Madrid 4 Jan Die geſtern in Cadix mit dem von
Peral konſtruirten Submarine Boot Peral an
geſtellten erſten Verſuche ergaben gute Reſultate

Deutſches Reich

Verlin 4 Jan Der Kaiſer beabſichtigte heute vor
mittag mit den Schweſtern der Kaiſerin den Prinzeſſfinnen
Luiſe und Feodora zu Schleswig Holſtein das Sedan
Tr an am Alcexanderplatz und daun das Panorama von

t Privat in der Herwarthſtraße und gab ſeinen Schwägerinnen
Erläuterungen dazu Später beſuchte Se Maj dann auch noch
das Panorama in der Klopſtockſtraße am Thiergartenhof Die
Kreuzigung Chriſti a begab ſich der Kaiſer nach dem
Opernhauſe um dort einer Theateraufführung beizuwohnen Die
Theilnahme an der heutigen Hofjagd bei Uetz Paretz und Falken
rede hatte der Kaiſer heute früh wieder aufgegeben doch nahmen
an derſelben die Prinzen Heinrich und Friedrich Leopold
und die übrigen geladenen Fürſtlichkeiten und Jagdgäſte theil
Morgen vormittag wird ſich der Kaiſer begleitet von den Prinzen

einrich und Friedrich Leopold dem Großherzoge von Sachſen
eimar und anderen Fürſtlichkeiten und geladenen Perſonen c

P einer Hofjagd auf Damwild nach dem Grunewald begeben
ie Kaiſerin ſtattete heute mittag der Kaiſerin Auguſta

und der Großherzogin von Baden einen längeren Beſuch
ab und unternahm darauf eine Spazierfahrt Die Kaiſerin
Auguſta empfing geſtern den Generalfeldmarſchall Grafen
Moltke Nach der londoner Truth iſt die Rückkehr der
Kaiſerin Friedrich nach Deutſchland über Vliſſingen auf den
21 d feſtgeſetzt

Ueber die Ausſichten zur Entwickelung Hamburgs
nach erfolgtem Zollanſchluß ſpricht ſich ein Bericht
des engliſchen Generalkonſuls in Hamburg äußerſt
günſtig aus Jn dem Berichte heißt es

Der Handel Hamburgs hat in den letzten Jahren ganz be
deutend zugenommen und dieſe Zunahme wird nach dem Zoll
anſchluß noch weiter wachſen vornehmlich infolge der Aus
breitung induſtrieller Jntereſſen und Betriebe Hamburg iſt
das Centrum für den deutſchen Ausführhandel und der Löwen
antheil an dem geſammten deutſchen Handel mit Centralamerika
entfällt auf Hamburg Die Schnelldampfer der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft werden ſicherlich zu einer
Vermehrung des Güter und Perſonen Verkehrs nach Nord
amerika führen Die Beſeitigung der Schranke welche ſeither
zwiſchen Hamburg und dem übrigen Deutſchland beſtanden hat
wird ohne Frage ſeine weitere Entwickelung weit eher fördern
als hindern Unter anderem wird der Abſatz von deutſchen
Tuchfabrikaten in Marokko wachſen Japan wird gleichfalls
ein ergiebigerer Markt werden

Der K wird aus Karlsruhe gemeldet daß die Tochter
des Prinzen Wilhelm von Baden Nichte des Großherzogs
Prinzeſſin Marie ſich mit dem Erbprinzen Friedrich
von Anhalt verloben wird Die öffentliche Bekanntmachung
der Verlobung dürfte aber erſt nach Ablauf der Familientrauer
des groß herzoglichen Hauſes Ende Februar erfolgen

Jm verfloſſenen Jahre ſind durch Tod oder Verabſchiedung
nicht weniger als 65 Generale und 165 Stabsoffiziere
aller Waffengattungen abgegangen Von der Neubeſetzung der
ArmeeJnſpektionen abgeſehen haben gewechſelt die Chefs der
Landesvertheidigungs Kommiſſion des Generalſtabes der Armee

m

welche ſeit Jahrhunderten an der Univerſität gleichſam alles
hatten Doch ſah man den Bürgern noch keine Zeichen von
leidenſchaftlicher Verzagtheit an Die gottesdienſtlichen Ver
ſammlungen füllten ſich mehr als ſonſt Die Stadt ſchien
ſich auf eine künftige Trübſal mit Gott inſtand ſetzen zu
wollen denn ich erinnere mich nicht zahlreichere Kommunionen
des Sonntags und des Freitags in Wittenberg geſehen zu
haben als damals in der ſchönen Feſtzeit von Oſtern bis
über das Pfingſtfeſt hinaus im Jahre 1813 Wiederholt
wurde beim Gottesdienſt das Lied Paul Flemmings geſungen
a r meinen Thaten und mit beſonderer Zueignung

t er es denn beſchloſſen
o will ich unverdroſſen

An mein Verhängniß geh

Der J trat am 5 Juni ein Die ſchwüle
Luft der Sommermonate lagerte ſich auch auf Wittenberg
Die franzöſiſche Beſatzung konnte doch in den Herzen den Wunſch
nach einem Siege der deutſchen Waffen nicht unterdrücken
Mancher Wachtpoſten war ſchon übergelaufen Auch der jüngſte
Sohn des Generalſuperintendenten Nitzſch vor etwa dreißig
Jahren als Profeſſor der Philologie in Leipzig verſtorben
verließ mit Genehmigung ſeiner Eltern das noch belagerte
Wittenberg und ergriff freiwillig die deutſchen Waffen Aber
wie ſchwer war die Anfechtung in den Wochen des Waffen
ſtillſtandes In der Befeſtigung wurde fortgefahren Der

Kaiſer Napoleon kam ſeibſt alles zu beſichtigen Er befahl
Erleichterungen für die furchtbar belaſtete Stadt die jedoch
nicht ausgeführt wurden Er erklärte die Univerſität ſchützen

wollen und kaum war er cgeiſt ſo wurden die Räume
Univerſitätsbibliothek für militäriſche Zwecke verlangt Als

ob die Mittel friedlicher und ſegensreicher Beſchäftigung des
Geiſtes unter franzöſiſcher chaft keine bleibende Stätte
haben könnten mußten die die ehrwürdigen Träger
deutſcher Wiſſenſchaft und evangeliſchen Glaubens ſich auf die

e wurden ſie in das gegenüber
fehlten

ebenn ehe gckeye Frauen und Kinder da andere
krugen ſie in Säcken und ſchütteten ſie in

des Militärkabinets des Jngenieur und Pioniercorps der
Landesaufnahme der Jnſpektion der Jufanterieſchnlen um der
Ehef des Reitenden Feldjägercorps Von 14 preußiſchen und
dieſen angeſchloſſenen Armeecorps haben nur 6 ihre komman
direnden Generale behalten 8 haben neue Chefs erhalten

Am 3 d hielt in der Geographiſchen Geſellſchaft zu
Wien der bekannte Afrikareiſende Oskar Baumann der Be
gleiter des D Meyer einen Vorkrag über ſeine Expedition
in Oſtafrika und erörterte auch die jüngſten dortigen Vor
gänge Nach ſeiner Meinung ſei es ungerechtfertigt die Beamten
der Deutſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft für den Ausbruch des
Aufſtandes verantwortlich zu machen und ſie als Sündenböcke
hinzuſtellen Das Benehmen dieſer Herren während der paar
Tage ihres Regiments konnte auf das Ausbrechen oder Nicht
ausbrechen dieſes offenbar lange geplanten Anſſtandes keinen Em
fluß haben Ueberdies könne man in dem jetzt ſo ſtrenge getadelten
Vorgehen der Beamten nichts Anderes erkennen als die ſtrikte
Befolgung der Befehle die ihnen von Berlin zu theil wurden
Baumann erzählt daß der Führer des Aufſtandes Buſchiri ihm
und ſeinen Genoſſen gegenüber prahlte die Trutſchen ſeien ganz
klein und hätten nicht die Macht ihm zu widerſtehen Dabei
kennt Buſchiri keinen Unterſchied zwiſchen dem Deutſchen Reich
und der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Ein ſolches Verkennen der
Macht Deutſchlands ſagt Baumann iſt nicht bloß eine nationale
Sache ſondern wird zur Angelegenheit ganz Europa s Denn
jedes Unternehmen in Central Afrika iſt vorzugsweiſe auf die
Achtung gegründet welche die Perſon des Weißen genießt Die
Beſiegung der Jnſurgenten dürfte jetzt noch keine beſonderen
Schwierigieiten haben zur vollen Unterdrückung des Aufſtandes
müßten aber unbedingt Laud Expeditionen wenn auch nur von
kurzer Daner ſtattfinden Hierfür wären die Hauſſfas anzuwerben
die ſich ſchon am Kongo bewährt haben Prinz Reuß welcher
den Vortrag mit geſpannter Aufmerkſamkeit anhörte lud Bau
mann ein ihn im Votſchaftshotel zum Zwecke weiterer Be
ſprechungen des Gegenſtandes zu beſuchen

Einer Mittheilung der Bremer Handelskammer zufolge
haben die Korrektionsarbeiten an der Unterwefer
einen ſolchen Fortgang genommen daß ſchon jetzt Schiffe mit
3 m Tiefgang an die Sadt heran können und daß im Laufe des
neubegonnenen Jahres ein Gleiches für Schiffe mit 4 m Tief
gang möglich ſein wird

Jn Breslan haben ſich die vom Kartell abgefallenen Anti
ſemiten Handwerker und Arbeiter als Soziale Reform
partei zuſammengethan Sie ſtellen für die bevorſtehende
ReichstagsErfatzwahl den Stellmacher Kuehn Vorfitzenden des
Evangeliſchen Arbeitervereins als Kandidaten auf

Die Erwidernug Sir Robert Moriers
Jn den londoner Blättern liegt jetzt ein Briefwechſel

vor den Morier mit dem Staatsſekretär Grafen Herbert
Bismarck bezüglich der von der Köln Ztg gegen ihn
erhobenen Anſchuldigungen gepflogen hat Morier ſelber läßt
die Korreſpondenz ver öffentlichen Am 19 Dezember richtete
er aus Petersburg folgendes Schreiben an den Grafen
Vismarck

Herr Graf Die Köln Ztg vom Sonntag den 16 d
die ich ſoeben empfangen habe enthält einen gemeinen Angriff
auf mich in welchem ſie unter anderen Anſchuldigungen auch
die gegen mich erhebt daß ich als ich Jhrer Majeſtät
Geſchäftsträger in Darmſtadt im Jahre 1870 war die Be
wegungen der deutſchen Armee an Marſchall Bazaine verrieth
Jch würde dieſen Ausbruch mit der größten Verachtung welche
mir ähnliche verleumderiſche Angriffe ſeitens eines Theiles der
deutſchen Preſſe bislang einflößten behandelt haben wenn ich
nicht als ich im vorigen Juli in England war zufälligerweiſe
gehört hätte daß Ew Excellenz mehr Perſonen als einer
gegenüber erklärt hatte daß ein deutſcher Militärattaché in
Madrid berichtet habe Marſchall Bazaine hätte ihm ſogenannte
Enthüllungen in obigem Sinne gemacht Jch that Ew
Excellenz nicht die Ungerechtigkeit an vorauszuſetzen daß Sie
einer ſo handgreiflich abgeſchmackten Geſchichte der das Ge
präge einer häßlichen und unmöglichen Verleumdung derartig
aufgedrückt iſt daß ſie in dem Augenblick wo ſie ernſtlich er
wogen iſt in Stücke zerfallen muß Glauben beimeſſen noch
wollte ich Sie beleidigen indem ich Sie mit einem ſo ab
normalen Cynismus kreditire um anzunehmen daß ein Mann
der durch die Freundſchaft und das Vertrauen des verſtorbenen
Kaiſers Friedrich geehrt wurde ſo nnansſprechlich niederträchtig
ſein könnte dieſes Vertrauen und dieſe Freundſchaft dazu zu
gebrauchen ihn und ſeine Armee an den Feind zu verrathen
Gleichwohl hielt ich es für zweckmäßig ohne Zeitverluſt an den
Marſchall Bazaine zu ſchreiben und mich zu erkundigen ob die
angebliche Unterhaltung auf Wahrheit beruhe Jch empfing
von ihm ein nachdrückliches Dementi deſſen Abſchrift ich
gepaart mit einer Abſchrift meines Briefes an ihn hiermit bei
zuſchließen die Ehre habe Mit dieſem dokumentariſchen

Ka aus Der Oberkirchenrath in Dresden befahl ſie in
iſten zu packen und vor Ablauf des Waffenſtillſtandes alſo

vor dem 10 Auguſt nach Dresden zu ſchaffen und in den
Souterrains der Kreuzkirche unterzubringen Schnell ließ man
durch auswärtige Tiſchler aus den Bücherbrettern Kiſten ver
fertigen Erſt am 21 Auguſt ſtanden ſie 333 an der Zahlmit ihrem koſtbaren Jnhalt wozu auch die lebensgroßen Hilden

Luthers und Melanchthons von Kranach gehörten zur Ein
ſchiffung bereit Der Bibliothekar Gerlach mochte die Bücher
nicht aus den Augen laſſen Er machte begleitet von vier
Nationalgardiſten dresdener Bürgern die beſchwerliche Reiſe
ſtromaufwärts bei Windſtille mit nachts auf einem Stroh
lager ruhend

Am dritten Tage war man erſt in Torgau wo der Kom
mandant die Weiterfahrt hindern wollte Ein Paß der oberſten
Militärbehörde machte die Kähne wieder flott Aber fünf
Stunden von Dresden wurde die Fahrt abermals durch einen
franzöſiſchen Generaladjutanten gehemmt Der Bibliothekar
erſah ſich eine Bucht am Ufer wo er die Kähne mit nieder
gelegten Maſten unterbrachte Er ſelbſt eilte nach Dresden
Dort dachte man aber an anderes als an die Rettung von
Büchern Eine Schlacht ſtand bevor Man ſagte ihm er
möge die Bibliothek an dem erſten beſten Orte unterzubringen
ſuchen Auf dem Rittergute Seuſelitz fand ſie im Gartenſaale
Zuflucht Die Kähne fielen erſt in ruſſiſche dann in franzö
ſiſche Hände Nach der leipziger Schlacht verlangte ein
preußiſcher Offizier die Bibliothek als Beute für die Univerſität
Breslau Der Cuſtos widerſtand und wurde verhaftet Erſt
als die politiſchen Verhältniſſe zur Ruhe kamen kehrten die
Bücher nach Wittenberg zurück

Hier hatte am 27 Juni 1813 Paſtor Heubner nach 1 Joh
3 13 18 über den Haß der Welt gepredigt den der Chriſt
erfährt Als er von dem verdienten Haß ſprach im Gegenſatz
zu dem unverdienten den der Chriſt erdulden müſſe ſcheute
er ſich nicht Worte wie dieſe zu ſprechen Er iſt verdient
der Haß der den Thrannen trifft der Tauſende und bas
Wohl von Tauſenden ſeiner Herrſchaft aufopfert Um die
Zeit als die Feindſeligkeiten wi begannen als die Schwüle
des Waffenſtilſtandes ſich im Wetter einer Reihe von Schlachten

Beweiſe der Unrichtigkeit der muthmaßlichen Unlerhalkung
in Jhren Händen appellire ich ohne irgend einen Zweifel

und Mann von Ehre in der Nordd Allg Ztg unverzüglich
eine Widerlegung der in der Köln Ztg enthaltenen
ſchmutzigen und ſchändlichen Verleumdungen einrücken zu
laſſen

Die Antwort Bazaine s auf Morier s Schreiben lantet
Madrid 8 Aug Da ich von Madrid abweſend war

um Bäder zu nehmen konnte ich das Schreiben Ew Excellenz
über die beſagte militäriſche Unterhaltung welche von ihrem
muthmaßlichen Urheber ſehr ſchlecht erfunden iſt nicht be
antworten
während des Krieges von 1870 zu kenmnen und beſtreite in der
entſchiedenſten Weiſe dieſe ſo außerhalb aller möglichen Wahr
ſcheinlichkeit ſtehende apokryphe Unterhaltung Jch beſtreite
eine derartige Unterhaltung mit irgend jemand gehabt zu
baben

Moriers datirt aus Friedrichsruh vom 25 Dez und lautet

halten die Ehre gehabt Jch bedauere daß ich weder ans dem
Jnuhalt
kann Euerer Excellenz überraſchender Forderung zu entſprechen
und aus den mir durch meine amtliche Stellung der deutſchen
Preſſe gegenüber gezogenen Grenzen heranszutreten

Hierauf erwiderte Morier unter dem 31 Dez
Jnfolge der Ablehnung des Grafen Bismarck ſich entweder

öffentlich oder privatim von der ungeheuerlichen Verleumdung
daß er Morier die Armee des Kronprinzen an Bazaine ver
rathen abzuſondern oder die Beweiſe zu veröffentlichen welche
er zur Widerlegung der Geſchichte geliefert bleibe ihm kein
anderer Weg offen als den gepflogenen Brieſwechſel der
Da An zu übergeben Morier fügt hinzu Es iſt nicht
me
Ztg und anderer ähnlicher Journale Notiz zu nehmen

Times meint der Angriff auf Morier ſcheine einen Theil
jenes Verfolgungsſyſtems zu bilden
egen alle jene gerichtet werde die mit Kaiſer
riedrich in engſter Verbindung ſtanden Die

Times ſchließt Wir ſind in dieſem
Deutſchland an der afrikaniſchen Küſte verbündet und die

ihm auch aus anderen Gründen herbeiführen Fürſt Bismarck

Theile der deutſchen Preſſe wüthet zu zügeln

Halkle den 5 Januar

getheilt zwei Gegenſtände die beide auf einen größeren Kreis
von Zuhörern herechnet ſind
krankheit von Kreisphyſikus De Pippow und Züge aus der
engliſchen Temperenzbewegung von
Goebel

Gerichtsverhandlungen

Köln 31 Dez

dem Unfugsparagraphen verfallen

ein Betrugsfall vorgekommen war wegen groben Unfugs belangt
worden

urtheilt weil die Verausgabung ſolcher den Zehnmarkſtücken ähn

verkehr enthalte

n S 7 a rentlud ward auch in Wittenberg das Napoleonsfeſt g
Der Umſtand, erzählt Prediger Nitzſch daß die polniſche

Legion einen Feldprieſter hatte der ja ſonſt in der franzöſiſchen

der alte Pater aber der beim Dr

denken Er kannte unſere Geſinnung Da wurden wir denn

vive lempereur welches der General mitten in der kirchlichen
Handlung ausbrachte und wozu Trommel und präſentirtes
Gewehr den Chor hergaben

Franzoſen ein Geringes Nitzſch bezeugt daß er außer zwei
bourboniſtiſch geſinnten Franzoſen keinen gekannt der auf
chriſtlichen Glauben und religiöſe Uebung etwas gegeben hätte

Herr Paſtor das iſt Metaphyſik Als es aber mit Frankreich
abwärts ging

Pfarrkirche geräumt werde Auf die feierlichen Gegen
vorſtellungen der Geiſtlichen erhielten ſie das Verſprechen daß
nicht nur der Altarplatz Kanzel und Orgel geſchont ſondern

päter als Magazin verwendet
itte September begann die zweite heftigere rn

Wen ſein Beruf, Nitzſch nicht auf die Straße trieb
oder in den oberen

Belagerung ausgehalten hat kann ſich ſchwerlich einen Begriff
von der Lage der Bewohner einer ſo kleinen machen als
Wittenberg war Selbſt in ſeiner Länge wurde es von der

betreffs des Ergebniſſes an Ew Excellenz als einen Gentleman

Euer Excellenz Schreiben vom 19 5 M habe ich zu er

auch die Sakriſtei und deren ebenfalls gewölbte Vorhalle ihnen
überlaſſen bleiben ſollte Das Schiff der Kirche wurde als 9

Stockwerken feſthielt der lebte in den
Kellern Wer nur in großen Feſtungen eine ſchwere und lange

Jch hatte nicht die Ehre Ew Excellenz vor oder

Die Antwort des Grafen Bismarck auf das Schreiben

noch aus dem Ton deſſelben Veranlaſſung nehmen

e Abſicht jemals wieder von den Angriffen der Köln

Die meiſten der londoner Blätter fällen ein ſehr hartes Urtheil
über die ablehnende Antwort des Grafen Bismarck Die

welches

Augenblick mit

Ereigniſſe dürften für gemeinſame Zwecke ein Bündniß mit

weiß ſehr wohl daß England mit ſeinem maritimen Ueber
gewicht und ſeiner finanziellen Macht keine quantité négli
geable iſt Wir wünſchen wie wir ſtets gewünſcht haben
das gute Einvernehmen mit Deutſchland zu erhalten und zu
befeſtigen aber wir müſſen den deutſchen Reichskanzler und
jene für welche er tonangebend iſt bitten engliſche öffentliche
Männer wie engliſche Gentlemen zu behandeln und die Extra
vaganz von Jnvektiren und Anſchuldigungen welche im offiziöſen

Wir machen darauf aufmerkſam daß die Jahresverſammlung
des Bezirksvereins gegen Mißbrauch geiſtiger Ge
tränke welche am Montag nachmittag 5 Uhr im Saale des
Café David ſtattfindet eine öffentliche iſt und jedem der Zu
tritt frei ſteht Auf der Tagesordnung ſtehen wie ſchon mit

Trunkfucht und Geiſtes
Konſiſtorialrath

Die in jüngſter Zeit vielfach aufgetauchten
Reklamemünzen welche einem Zehnmartſtück ähnlich auf
einer Seite das Bildniß Kaiſer Friedrichs tragen ſind nunmehr

Ein hieſiges Geſchäft
hatte derartige Münzen an ſeine Kunden verſchenkt und war als

Das Schöffengericht ſprach die angeklagte Firma frei
in der Reviſionsinſtanz aber wurde ſie zu 3 M Geldbuße ver

licher Münzen eine große Beläſtigung des Publikums im Geld

efeiert

Armee nicht vorkam, bewog den franzöſiſchen Gouverneur eine
kirchliche Feier anzuordnen und die Behörden dazu einzuladen
Antheil an der Meſſe konnte uns ja nicht angeſonnen werden

Heubner in Quartier lag
belehrte uns es ſei keine eigentliche Meſſe ſondern nur ein
Salvum fac imperatorem und bei dieſen Worten ſo ſetzte er
ſchalkhaft hinzu dürften wir ja nur an unſeren König

doch Zeuge von dem unſere altehrwürdige Kirche erfüllenden

Kirchen und kirchliche Handlungen zu eutweihen war den

Der Oberkriegskommiſſar mit dem er in der Superintendentur
ſpeiſte pflegte wenn die Rede auf Religion kam zu ſagen

fing er von der Providenz zu reden an und
forderte dadurch des deutſchen Magiſters Katechiſation heraus
die ihm ſtark zuſetzte zu ſagen was er denn darunter ver
ſtehe Am 12 Sept verlangte der Gouverneur daß die
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Bibliothek Gewölbes beſtimmten Bauſtelle in Erfurt auf der
Rampe des Domes gegenüber dem Wohnhauſe des De med Heydloff

egen fand man und zwar in der Höhe des Daches des
Heydloff ſchen Wohnhauſes zwei Menſchenſchädel und ver

ſchiedene Knochenüberreſte deren Vorhandenſein von dem erfurter
Alterthumsforſcher Hrn Ober Regierungsrath Frhrn v Tettau
wie die Thür Ztg berichtet mit einem geſchichtlich hoch
intereſſanten Vorgange in Verbindung gebracht wird Nach den
bezügl Mittheilungen hat im 12 Jahrhundert auf der in Betracht
kommenden Stelle das ſog Kreuzgangsgebäude geſtanden in deſſen
Räumen am 26 Juli 1184 ein großer Fürſtentag ſtattgefunden

t auf dem der deutſche König und nachmalige römiſchdeutſche
aiſer Heinrich VI im Auftrage ſeines Vaters des Kaiſers

Friedrich J Barbaroſſa die zwiſchen dem Landgrafen Ludwig III
von Thüringen und dem Erzbiſchofe Konrad J von Mainz ent
ſtandenen ernſtlichen Zwiſte und Streitigkeiten beizulegen ver
ſuchte Dabei iſt es zu einem ſehr ſtürmiſchen Auftritte gekommen
und es ſind viele Theilnehmer der Verſammlung durch den plötz
lichen Einſturz des Bauwerkes und durch den Sturz in die unter
demſelben befindliche Kloacke um das Leben gekommen Der Ein
turz vor deſſen Folgen ſich König Heinrich ſelbſt nur durch einen

prung in eine Niſche gerettet haben ſoll wird von dem genannten
Gewährsmanne auf den Zuſtand der Baufälligkeit und die wenig
ſolide Beſchaffenheit des ſehr alten Bauwerkes zurückgeführt

Die anhaltiſche Landesſynode iſt zum 15 Jan ein
berufen Die Dauer der Synode iſt auf 14 Tage beſtimmt

Der Oberbürgermeiſter von Bernburg Hr Pietſcher
hat in dieſen Tagen ſein 25 jähriges Amtsjubiläum gefeiert
zugleich mit dem Geh Kommiſſions und Stadtrathe Keßler

Der rudolſtädtiſche Laudtag genehmigte am 3 v
den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und SchwarzburgRudolſtadt
über den Bau einer Eiſenbahn von Reinsdorf nach
Frankenhauſen Die ſchwarzburgiſche Regierung übernimmt
folgende Verpflichtungen 1 Den geſammten zum Bau der Bahn
Anlagen erforderlichen Grund und Boden der königl preußiſchen
Regierung unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen 2 Die Mit
benutzung der Chauſſeen und ſonſtigen öffentlichen Wege unentgelt
lich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des Beſtehens und Vetriebes der Bahn zu geſtatten 3 Zu den Bau
koſten der Linie einen unverzinslichen nicht rückzahlbaren Zuſchuß
von 90,000 M zu gewähren Die Bahnlinie ſelbſt ſchließt ſich
bei Reinsdorf an die Unſtrutbahn durchſchreitet das Jnnndations
gebiet der Unſtrut bei Ringleben welches Station erhält
und geht über Esperſtedt als Bahnhof nach Frankenhauſen Die
Geſammtlänge der Linie iſt 14,2 Km wovon 9,1 Km auf rudol
ſtädter und 5,1 Km auf preußiſchem Gebiete liegen Die Ge
ſammtkoſten des Baues betragen 1,700,000 wovon die ſchwarz
burgrudolſtädtiſche Regierung 90,000 M Zuſchuß und 172,000 M
Grunderwerbskoſten zu tragen hat 148,000 M ſind ſchon von
den Gemeinden und zwar von Frankenhaufen 110,000 von
Esperſtedt 30,000 M und von Ringleben 8000 aufgebracht
worden Jm Laufe der Verhandlung wurde von verſchiedenen
Seiten der Wunſch ausgeſprochen daß auch der Bezirk Königſee
einen Anſchluß an das Bahnnetz erhalten möge

Jn der am 3 d abends erfolgten Neubildung des
Stadtverordneten Kollegiums zu Dresden wurde Hr Geh
Hofrath Ackermann zum 25 Male als erſter Vorſteher
wiedergewählt und zwar mit 62 von 70 abgegebenen Stimmen

Das große Jntereſſe dem die in Spaa preisgekrönte
Schönheit Fran Betty Stuckart gelegentlich ihres Gaſt
ſpieles im leipziger Kryſtall Palaſt begegnete hat die
Verwaltung dieſes Etabliſſements veranlaßt Frau Stuckart für
Dienstag den 8 Januar zu einem nochmaligen Gaſt
ſpiele auf ihrer Durchreiſe zu gewinnen

Das dresdener Feldſchlößchen wird in dieſem Sommer
ſein zweihundertjähriges Beſtehen feiern

S Vermiſchtes
Das angeblich unſerem Kaiſerhauſe ent

ſtammende Lied, welches wir vorgeſtern mittheilten hat
nicht wie vielfach vermuthet ward die Großherzogin von Baden
zur Verfaſſerin ſondern die ſchleſiſche Dichterin Agnes Franz
geb 8 März 1794 geſt 13 Mai 1842

Reiches Vermächtniß Das Legat des kürzlich in
München verſtorbenen Privatiers Leibl zur Errichtung eines
Waiſenhauſes für Kinder verſchiedener Konfeſſior im Geſammt
werthe von ca 1,000,000 M iſt von den ſtädtiſchen Kollegien in
geheimer Sitzung angenonimen worden Jm Falle der Nicht
annahme würde daſſelbe der altkatholiſchen Gemeinde zu
gefallen ſein

Ein Luftſchiffer verunglückt Aus Melbourne be
richtet man Einem amerikaniſchen Luftſchiffer Namens Bartho
lomew ſtieß am Neujahrstage in Ballarat ein ernſter Unfall zu
Er ſtieg in Gegenwart einer großen Zuſchauermenge in die Höhe
aber beim Hinabſteigen wurde ſein Ballon unlenkbar und ſtieß
auf dem Dache eines Hauſes auf Bartholomew fiel aus der

D z e

Aerzte hoffen ihn jedoch am Leben zu
Uebereinſtimmung Onkel Fritz du biſt ein un

verbeſſerlicher Menſch Geld Geld und immer wieder Geld
Ich bin froh daß ich nicht mehrere ſolcher Neffen habe
Reffe Du ſprichſt mir aus der Seele lieber Onkel Auch ich
bin froh daß ich dein einziger Neffe bin

Schlechtes Gewiſſen Mann Nein ich ſage Jhnen
wenn ich jetzt nachhauſe komme iſt eine Schreckenskammer gegen
mein Schlafzimmer noch das reine Lachkabinet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Gerager Aktienbierbrauerei zu Tinz Die Geſellſchaft hat

bei der Leipziger Bank eine 4proz Anleihe von 600,000 M kontrahirt z
Rückzahlung ſämmtlicher Hypothekenſchulden ſowie zur Erweiternng des
Etadliſſements Die Emiſſion findet in den nächſten Tagen in Leipzig und in
Gera ſtatt

Gondel und erlitt durch den Sturz h Serlehangen V

Die Baugeſellſchaft für Mittelwohnungen dürfte im
März einen Liquidationsſah von 200 M vertheilen

Pelrolenm
Berlin 4 Jan Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Loch dieſen Monat MStettin Jan Loco per Jan 12,25

Hamburg D S feſt Standard white loco 7,70
Br 7,60 Gd per Jan März 7,45 Br

Bremeu 4 Jan Schinßde Steigend Standard white loco 7,50 bez
Autwerpen 4 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 19 Fez 195 Br per Jan bez 19 Br per März
bez 18 Br per Sept Tez bez 18 Br Stkeigend

New ork 4 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangsconrſe
Pipe line certiſikates 88

New York 3 Jan Telegr Rafſinirtes Petroleum 70/ Abel Teſt
in NewPort 7,10 Gd do Philadelphia 7,00 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 6,60 do Pipe line Certificats 882 Ruhig

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4 Jan

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

0 rechtweiſ mm rechtweiſwer 12 B BMemel 778 0 5 SO 4 Memel 775 4 7 SW 5Kiel 775 1 G Hamburg 3777 6 4 SW 2Hamburg 778 6 5 WSW 2 Wien 79 7 5 NNW 2
Borkum 78 0 8 SSW 5 Valentia 76 0 8 SSO 3Münſter 779 5 8 W Petersburg 766 9 1 SW 4Kaſſel 78 6 10 2 ſtill Faparanda 49 2 SW 2
Berlin 80 6 12 22 SSO 1 Stockholm 162 3 8 SW 2Breslau 80 7 12 0 W 2
Karlsruhe 79 2 2 NO 2Friedrichsh 76 0 6 O 4
München 77 2 11 03 W 3

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Januar
Die Zone höchſten Luftdruckes welche geſtern über dem ſüdlichen Nord und

Oſtſeegebiete lag hat ſich eiwas ſüdlich verlegt ſodaß die Froſtgrenze jetzt von
London über Sylt und Bornholm nach Helſingfors verläuft Jn Deutſchland
außer im nordweſtlichen Küſtengebiete dauert bei ruhiger heiterer und trockener
Witterung die ſtreuge Kälte noch fort am kälteſten 17 iſt Grünberg Jn
Norddeutſchland dürfte demnächſt Thauwetkter zu erwarten ſein

Beobachtung der Meter Station zu Halle
Jan 9 U ab T 6 Jan 7 N m

Barometer Millimeter 770,2 767,9Thermometer Celſius 6 7,6Rel Fenchtigke i 82 83Winde SO 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mitil Dentſchl
n Hamburg 5 Jan Der über Centraleuropa ſich weſtlich

erſtreckende hohe Luftdruck von 780 mm verſchiebt ſich nach Süden
verfolgt von einer über dem nördlichen Norwegen lagernden
Depreſſion von 750 mm Es iſt daher Zunahme der Bewölkung
und geringerer Froſt ftellenweiſe auch leichte Schnee oder Regen
fälle wahrſcheinlich

Aus Melbourne wird gemeldet daß infolge anhaltenden
Regens in der Stadt Caſtlemain große Ueber
ſchwemmungen eingetreten ſind Das Waſſer ſtieg ſo raſch
daß ſoweit man bis jetzt weiß acht Perſonen ertranken man
befürchtet aber daß der Vertuſt an Menſchenleben größer iſt
Durch die Ueberſchwemmung wurde großer Vermögensſchaden
angerichtet

Letzte Nachrichten

Berlin 5 Jan Fernſprech Nachrichten der m
rt

Die erſte der Probevorſtellungen welche auf W
für W Wehenworden hat geſtern mittag ſtattgefunden

gelangte das neue Wildenbruch ſche Schauſpiel Die

allein im Opernhauſe aufge
Zur Aufführung

Quitzow und der Dichter deſſelben der Legationsrath
v Wildenbruch war zu derſelben befohlen er Kaiſer
erſchien pünktlich um 12 Uhr im Opernhauſe und
nahm auf einem der Sitze in der Mitte des Parketts
Platz neben ihm ſaß Wildenbruch mit welchem ſich der Kaiſer
lebhaft unterhielt Jn ſeiner Loge wohnte auch der General
Jntendant Graf Hochberg der Vorſtellung bei Sonſt befand
ſich niemand im Zuſchauerraum

Hr v Gravenreuth der bis vor einigen Wochen in
Bayomoyo den Widerſtand gegen die Aufſtändiſchen leitete
dann aber wegen Krankheit nach Deutſchland zurückkehren
mußte iſt in Berlin eingetroffen

Der Voſſ Ztg berichtet man aus London Der Brief
wechſel zwiſchen dem Grafen Morier und dem
Grafen Herbert Bismarck erregt großes Aufſehen und
bildet ſaſt das allgemeine Tagesgeſpräch Die Abendblätter
ſtimmen mit den Morgenblättern in der Anſicht überein des
Grafen Bismarck Antwort ſei grob gehalten während anderer
ſeits hervorgehoben wird daß Morier ſeiner Entrüſtung
etwas zu freien Lauf ließ Die Staunville Gazette meint

Salisburt würde in einem gleichen Falle ſolchem Anſinnen
wie das Moriers ſei ebenfalls nicht entſprechen er würde
aber den Bittſteller höflicher abgewieſen haben Pall Mall
Gazette greift den Grafen Bismarck ſehr heftig an und hofft
der Kaiſer werde Sorge tragen daß den Freunden ſeines
Vaters gebührende offiziöſe oder offizielle Genugthuung geleiſtet
werde Alle Blätter betonen es bedürfe nicht Bazaine s
Widerlegung um Morier gegen die wider ihn erhobenen
Beſchuldigungen freizuſprechen Morier s Wort allein genüge
Die ganze Angelegenheit ſei verdrießlich und unerquicklich
hoffentlich habe man das Letzte darüber gehört

Aus London wird weiter berichtet General Grenfell
und ſein Stab ſind geſtern nach Kairo zurückgefahren Weitere
Operationen gegen die Rebellen ſind von der Regierung ver
boten worden

Aus Belgrad meldet man Wie von autoritativer Seite
verlautet haben der Miniſterpräſident Riſtics und der
Miniſter des Aeußeren dem König den beſtimmten Eutſchluß
kundgegeben ſich zurückzuziehen Der König dürfte daher
nach den griechiſchen Feiertagen zur Bildung eines von allen
Parteien zuſammengeſetzten Geſchäftsminiſteriums ſchreiten

Aus Peſt meldet man Die Fortſetzung der Berathung
des Wehrgeſetzes erfolgt Mitte n W Mehrfache Ab
änderungsforderungen ſind zu erwarten

Aus Rom berichtet man Jn Oberitalien haben ſtarke
Schneelawinen große Verkehrshinverniſſe geſchaffen einzelne
Eiſenbahnlinien ſind unfahrbar

Halleſche Getreide und Produnkten Börſe

Halle 5 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für
1000 kg netto Weizen etwas ruhiger 168 192 M Roggen
etwas ruhiger 162 166 feinſter bis 169 M Gerſte ruhig
Futter 140 158 M Mittelforten 168 176 extrafeine
bis 192 M Hafer feſt 147 155 M Mais M Ravs
ohne Geſchäft Rübſen M Erbſen Viktoria174185 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
ohne Angebot Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 38,50 bis
39,50 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohne
Angebot Kleeſaaten ohne r Futterartikel
Futtermehl feſt 14,50 15,50 M n 10,75bis 11,25 M Weizenſchalen 9,50 M Leizengries
kleie 10,00 Mark Malzkeime geſucht
11,50 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14,00 bis
14,50 Malz 29,00 bis 30,50 Rüböl 60,50 M
Petroleum 27,50 Solaröl 0,825/30 geſucht 16 bis16,50 M Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 mit 70 M Verbrauchs
abgabe 33,30 M

Halle 5 Jan Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 36,00 42,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
33 36 Hieſiges Wieſenhen ,005,50 M per Ctr

helle 10,50 bis

Waſſerſtände
bedentet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 3 Jan 40 44 4 Jan 40 42 02
Weißenfels Oberpegel 132 24 2,241 2do Unterpegel e 18 7 201 02 SHalle Unterh 3 Jan r1,71 4 Jan 41,711 e

Drotha t tAlsleben Oberpegel 2 Jan 2,241 3 Jan
do Unterpegel 41,12 SKalbe Oberp 41 28 v 41,26 02do Unterp 40,24 a 40 201 04 eBe ahee

Kugeln der nächſten Vatterie faſt ganz durchdrungen die
Bomben Grangten und Raketen hatten ohnehin überall freien
Fall Sogar von einer Büchſenkugel wurde eine Frau auf
dem Markte getroffen Die Gewöhnung an einen ſolchen
Zuſtand machte im ganzen nicht furchtſamer ſondern muthiger
Man löſchte unter dem Kugelregen gar viele ſchon praſſelnde
Dächer Jch ſaß im Keller meinen Eltern Geſellſchaft zu
leiſten Da hörten wir eine Wurfkugel ins Dach unſerer
Superintendentur ſchlagen und ich eilte auf den Boden Jch
empfand Brandgeruch ohne Feuer zu ſehen Ohne recht zu
wiſſen was ich that ergriff ich ein Beil und riß eine Diele
auf da glühte ſchon darunter alles Holzwerk und ich konnte
aus dem nahen Waſſerbehälter eine Feuersbrunſt im Entſtehen
löſchen Freilich brannten manche Reihen Wohnhäuſer in den
vom Wurfgeſchütz betroffenſten Gegenden nieder aber die
Bürger ſetzten den Feuersbrünſten Grenzen und kamen an
vielen Stellen zuvor Wir hatten einige furchtbar ſchöne
Schauſpiele Vor Mitternacht in einer der Septembernächte
entzündete ſich vom Wurfgeſchütz das Haupt des Thurmes der
Schloßkirche wir ſahen eine Zeit lang den Thurm in voller
ſchöner Gliederung aller Säulen und Abſätze kupferroth glühen
bis er plötzlich in ſich zuſammenſtürzte und doch noch neben
ſtehende Gebäude unter ſeinen Trümmern begrub

Um dieſe Zeit verließ auch der Generalſuperintendent Nitzſch
die Stadt Als ſeine Pfarrkinder ſchaaren weiſe auswanderten
der weibliche Theil ſeiner Familie nicht länger bleiben aber
auch ohne das Familienhaupt nicht gehen wollte und als die
wackeren Söhne ſelbſt auf die Entfernung des Vaters drangen
und an ihrem Theil rer und ſo viel Böſes als möglich
verhüten zu wollen verſprachen folgte er der Einladung des
I zu Eutſch und beſorgte von dort ans die driugendſten

lintsgeſchäfte Nun waren Heubuer und der jüngere Nitzſch
die einzigen Geiſtlichen in Wittenberg Um die Stadtkirche zu
nen um die ſich niemand kümmerte betteten ſich die beiden

der Sakriſtei Dort ruhten ſie in der Nacht auf wollenen
Decken Einmal begann um 10 Uhr abends eine Beſchießung
der Stadt Sie traten vor die Thür es war eine ſternhelle
Nacht Die Raketen flogen eine fiel ins Kirchendach Es

in Fuhren Auswärtiges Heu 3,50 4,50 M per Ctr Bahn
bezüge in ſehr div Qualitäten Torfſtren M p Etr

waren ſchnell mit Waſſer zur Hand ſie löſchten den Brand
und hatten noch Zeit in Heubners naher Wohnung daſſelbe
zu thun Auch um die Jugend die jetzt ohne Schule und
Lehrer war und ſich auf den Gaſſen herumtummelte erwarben
ſich die Prediger ein großes Verdienſt Sie verſammelten die
Knaben in den noch verfügbaren Klaſſenränmen ſpäter im
Auditorium der Superintendentur und hielten wenigſtens
zwei Stunden des Morgens

Advent kam heran und die Belagerung währkte fort Jn
der Zeit des Bombardements nahte das Weihnachtsfeſt Den
23 Dezember, ſo berichtet der Bürgermeiſter Adler in ſeinem
Tagebuche bettelte ſich der Schuhmacher Benker von meinem
Nachbar einen Hund oder eine Katze zum Feiertagsbraten
Jch mußte mich früh auf Hafergrütze reduziren und meine
Leute filtrirten ſich den Satz von der Einquartierung noch
einmal durch noch aber hat jeder von uns mittags ſein bischen
Fleiſch Dieſes war übrigens der erſte Weihnachtsabend in
meinem Leben als Hausvater wo ich meinen Kindern keine
Freude machen konnte Sie bekamen auch nicht einmal ein
Wachsſtöckchen Es ging mir gewaltig zu Herzen als ich
aber vollends zuletzt die Reſignation meiner Kinder ſah brach
mein Gefühl in herße Thränen aus Wer weiß ob ich in
einigen Tagen noch trockenes Brot für ſie habe Wenn es
ſo in den reichſten Häuſern ausſah wie erſt in den armen
In ſeiner Weihnachtspredigt ſagte Heubner Wenn ſonſt in
dieſen Tagen gleichſam die Wonue des grünenden Frühlings
in unſere Wohnungen einzuziehen ſchien o welchen traurigen
gräßlichen Anblick gewährt itzt unſere Stadt voll Aſche und
Trümmer voll Zerſtörung und Befleckung voll widrigen
Hauches Wie ſind unſere Wohnungen in Lagerſtätten von
Kranken und Sterbenden verwandelt Wenn ſonſt dieſe r
Tage der ſchönſten häuslichen Freuden wurden und die Liebt
hier in reichem Maße erheiternde Geſchenke ſpendete wenn
Kinder Himmelsfreuden ſchmeckten und Väter und Mütter die
frohen inderjahre wiederkommen fühlten ſo ſind ſie itzt
Tage des Unmuthes Tage hänslicher Sorgen geworden wo
Elternliebe den geliebten Kindern nur karg das nothdürftige

praſſelte in den Sparren aber die wackeren Diener der Kirche Brot re ehöheren Alters ahnden lexnt

Die im akademiſchen Hörſaale der Superintendentur ab
gehaltenen Gottesdienſte waren damals ſo ſtark beſucht daß
der Küſter ſagte Jetzt kommen auch die Atheiſten zum

ne andächtigere Verſammlungen habe ich noch nicht
geſehen

Jn Wittenberg wurden etwa vierzig preußiſche Offiziere von
den Franzoſen gefangen gehalten Landwehroffiziere meiſt
Familienväter ihr ungewiſſes Geſchick der Gedanke an
Familie und Vaterland die gezwungene Ruhe während ihre
Waffenbrüder ſich anſchickten den Feind über den Rhein zu
verfolgen die Gefahr die ihnen täglich durch Feindeshand
oder durch die herrſchenden Krankheiten drohte das alles
laſtete ſchwer auf ihnen Sie ſchickten zu Nitzſch und baten
am erſten Weihnachtsmorgen das heilige Abendmahl empfangen
zu dürfen Es war eine tief ergreifende Feier Nitzſch predigte
den gedrückten Gemüthern über die ſiegesgewiſſen feſtlich froh
lockenden Worte aus Luthers Lieblingspſalm Pſ 118 14 29
Ein Kommuniontiſch war ſo gut es ging hergerichtet Der
Kantor leitete den Geſang Mit den Offizieren traten ihre
Burſchen heran Die Franzoſen ſchauten durch die Fenſter
iuken von oben ſie faßten es nicht und es verdroß ſie die

en Preußen ſo getröſtet und gehobenen Muthes zu
ſehen

In der Nacht vom 28 zum 29 Dezember trat die engſte
Belagerung ein Die Geſchütze ſchwiegen nun nicht mehr

Der e Froſt erleichterte den Sturm
zehuten

würde er unternommen Unter dem Rufe
Königl und unter dem hellen Klange der Sigunalhö
drangen die Preußen ein die Franzoſen wurden gefag die
Bewohuer der Stadt wagten ſich aus den Kellern hervor
Nachmi 3 Uhr ward mit allen Glocken geläntet allesVon e annle i auf dem Rathhaus wo J gicigeren

audenfranzöſiſchen Offiziere und Kriegsbeamten ſich b
mußten es hören wie Prediger Heubner dem Jndel de
Herzen Ausdruck gab und wie das Lied Nun dauket

tt mächtig wie tauſend Or um Himmel hinanbre Sicherheit ver Traeng

cht in der Nacht vom 12 auf den 13 er er
acht in der vom 7 JannarEs lebe der
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sind sämtliche reinwollene und halbwollene Kleiderstoffe Neuheiten von dieser Saison sowie Damen und Kinder Con
S fectien ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt und bietet sich somit die beste Gelegenheit recht vortheilhaft einzukaufen

e Hoppeltbreite reinwollene Elsasser Kletcerstoſte eleganter Geschmack aus hestem Material Bergestentt per SItr 110 r

Saisonpreis 23 Mark
BDoppeltbreite reinwollene einfarbige Winterstoſffe grösstes Farben Sortiment per Meter 190 Pr e

Saisonpreis K 1,75 2 00 eDoppelthbreite reinwollene Winter beiges extra Qualität unverwüstlieh im Tragen per Meter 100 Pr und 110 F
Gaisonpreis I 1,75 2,00 eDoppelthbreite schwere reinwollene Damentuche bestes Pabrikat in allen Farbenstellungen noch am Lager

per Meter I 2,00 u NIK 2 25 Saisonpr eis FIK 4,00 5 00 t
S Doppelthbreite halbwollene Tuchstoffe solider und Kräftiger Stoſf eignet sieh besonders zu Wauskleidern ete

S per Meter 75 Pf 100 PF 125 De Doppeltbreite halbwollene Kleiderstoffe einfarvig carrirt gestreift ete per Meter 55 Pf 65 PE 75 P
Grösste Auswahl in schwarzen und farbigen reinseidenen Gostume Stoſſen

S Zu bekannt billigen Preisen

Ah GBW S Für armen W immer on etomn
Seiden Plüsch Dolmans hbochelegante Ausführung 40 Mark

oll Plüsch Paletots gestreift 22 Nark
Winter Paletots aus reinwollenen schweren Pantasiestoffen gearbeitet I5 ark

Winter Paletots extra lang mit Garnitur 7 Mark 9 Mark 11 Mark

e Winter ackketsaus den besten reinwollenen Fantastestoſfen gearbeitet tadellos im Sitz anliegend und halbanliegend von Mark 5,50 an

e Lis ackketsaus dauerhaftem englischen Cheviot gearbeitet Mark 50

d dq 452 5 chm Tricot Taillen m Tricot Blousen mreine Wolle reine Wollesehwarz und farbig Mark 2,50 50 4,50 schwarz und ſarbig Mark ,75 4,25 4 50Soutachirt ete Mark 3,00 75 75 extra elegante Vacons Mark 5 50 6 50 7 50
Grösstes Lager in wollenen und seidenen Fantasie Theater und Goncert Tüchern

Garnirte Fopfhitllen in Wolle und Seide

e BElektrische Beleuchtung für Abend Finkauf
S e a c n 3e e mee ene 7 j

Für den Inſeratentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

r

Abtheilung är lIeſderetoffſe

Mohair Plüsch Dolmans gestreift 24 Nark eFHohair Plüsch Dolmans glatt mit Pelz oder Feder Garnitur 16,50 S
Krimmer Dolmans mit Pelz oder Peder Garnitur 18 Hark e
Soleil Dolmans mit Pelz oder Veder Garnitur 17 Mark SDouble Dolmans mit Pelz oder Plüsch Garnitur k 14,50 eWoll Plüsch Paletots elegante Ausführunmg 25 Mark e
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